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Innovationspreis des Landkreis Waldshut

Seit 2009 zeichnet der Landkreis Waldshut mit dem Inno-
vationspreis Ideen und Lösungen aus, die unsere Region, 
ihre Menschen und Unternehmen voranbringen. Der Preis 
wird im zweijährigen Turnus vergeben und rückt jeweils 
ein neues Zukunftsthema in den Mittelpunkt. Je nach 
thematischer Ausrichtung liegt die Federführung dabei 
in unterschiedlichen Bereichen der Kreisverwaltung. Im 
Jahr 2026 liegt die Verantwortung für Konzeption, inhalt-
liche Ausgestaltung und Umsetzung bei der Leitung der 
Wirtschaftsförderung im Amt für Wirtschaft und Mobilität.

Das Thema
Der Innovationspreis 2026 ist dem Zukunftsthema 
schlechthin gewidmet: der Digitalisierung und der Künst-
lichen Intelligenz. Die dadurch entstehenden Möglich-
keiten verändern alle Wirtschafts- und Lebensbereiche. 
Insbesondere für die vielen kleinen und mittleren Unter-
nehmen eröffnen sich Chancen, Prozesse effizienter zu 
gestalten und neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
Auch die Kreisverwaltung treibt ihre digitale Transforma-
tion voran.
Mit dem Preis würdigt der Landkreis Ansätze im Bereich 
der künstlichen Intelligenz und Digitalisierung. Er macht 
kreative Lösungen sichtbar, damit die gesamte Region 
von ihnen profitieren kann.
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Vorwort von Dr. Martin Kistler

Liebe Unternehmerinnen,  
liebe Unternehmer,

im Wettbewerb ist die Innovationskraft 
der entscheidende Faktor. Schon im-
mer hing der Erfolg von Unternehmen 
davon ab, wie schnell und gut auf Ver-
änderungen reagiert werden kann. 
Die Digitalisierung hat diesen Prozess 
noch einmal beschleunigt. In der Inno-
vationskraft spiegelt sich nicht nur der 
Mut und Geist eines Unternehmens, 
sondern auch seine Fähigkeit, techni-
sche Entwicklungen zu nutzen und sie 
weiterzuentwickeln. 
Der Landkreis Waldshut ist eine Region,  
die von tatkräftigen Unternehmen mit-
geprägt wird. Wir sind nicht laut, son-
dern stark. Wir sind global und lokal. 
Und vor allem: Wir sind miteinander 
verbunden. Dieser wirtschaftliche Er-
folg kommt den Menschen in der Re-
gion zugute. In der Verbundenheit von 
Gesellschaft, Politik, Verwaltung und 
Unternehmen liegt für mich eine Stärke 
unseres Landkreises. 
Wir wollen Ideen fördern und auszeich-
nen – mit diesem Gedanken haben wir 
2009 den Innovationspreis geschaffen. 
2026 widmen wir den Preis dem Zu-
kunftsthema Digitalisierung und Künst-
liche Intelligenz.
Es freut uns und macht uns stolz, dass 
sich 16 Unternehmen mit ihren Projek-
ten beworben haben. Eine Fachjury 
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hat die drei Preisträger bestimmt. Un-
abhängig davon steht für mich fest: 
Alle Unternehmen, die ihre Projekte 
eingereicht haben, haben ihre Innova-
tionsfähigkeit und ihren Ideenreichtum 
unter Beweis gestellt. Ich danke allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Sie 
können stolz sein.
Wenn wir – und damit meine ich die 
Gesellschaft insgesamt – noch auf 
dem Feld von Zuversicht und Optimis-
mus zulegen können, dann ist mir nicht 
bange. 
Lassen Sie uns weiterhin die Zukunft 
unserer Region gemeinsam gestalten. 

Ihr 

Dr. Martin Kistler
Landrat
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Bucher Hydraulics GmbH
ca. 3.100 Beschäftigte weltweit 
ca. 500 Beschäftigte am Standort
Gründung: 1923
Geschäftsführung:  

Frank Mühlon (Konzern)  
Jens Kubasch (Standort)

79771 Klettgau
Industriestraße 1
www.bucherhydraulics.com

Preisträger 
1. Platz
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Bucher Hydraulics 
Vom 3D-Modell zur automatisierten Fertigung (MBD)

Vor drei Jahren wurde das 100jährige 
gefeiert. Was 1923 als vergleichsweise 
kleine Maschinenfabrik Johann Bucher 
in Grießen begann, hat sich zu einem 
international führenden Anbieter von 
innovativer elektrischer und hydrauli-
scher Antriebs- und Steuertechnik in 
der Mobil- und Stationärhydraulik ge-
mausert, der für sich in Anspruch neh-
men darf, mit seinen 12 Produktions-
standorten weltweit zu den „hidden 
champions” in Baden-Württemberg zu 
zählen.
Von der Kommunal- und Landtechnik 
(dies war anfangs einmal die Kernkom-
petenz) über Aufzüge und Baumaschi-
nen bis hin zu ergonomischen Arbeits-
tischen – die Palette der Produkte, in 
denen das Know-how und die Technik 
von Bucher steckt, ist breit. Einen be-
sonders guten Ruf in der Region genie-
ßen die Möglichkeiten, die Bucher in 
der dualen Ausbildung bietet; sowohl 
im kaufmännischen wie im handwerk-
lichen Bereich. Dazu gesellen sich 
heute selbstverständlich Bachelor-Stu-
diengänge in Maschinenbau oder Wirt-
schaftsingenieurwesen.
Das Projekt, mit dem sich Bucher um 
den Innovationspreis 2026 bewarb, 
stellt die Einführung von „Model-Ba-
sed-Definition” (MBD) dar, was be-
deutet, dass im Fertigungsprozess ein 
3D-CAD-Modell zur einzigen und ver-
bindlichen Informationsquelle wird.

In den Prozessen bisher waren die In-
formationen auf mehrere 3D-Modelle 
und 2D-Zeichnungen verteilt, was zu 
Medienbrüchen, manuellen Abstim-
mungen, Fehlern und drohendem 
Wissensverlust führte. Zudem war die 
NC-Programmierung stark personen-
abhängig.
Die Jury würdigte neben der ganzheit-
lichen, tiefgreifenden Umstellung eines 
Kernprozesses auf eine durchgängige 
digitale Kette insbesondere den nach-
gewiesenen Effizienzgewinn: ca. 30 % 
Zeitersparnis in der Konstruktion und 
bis zu 70 % schnellere NC-Code-Erstel-
lung. Der durchgängige digitale Prozess 
reduziert Durchlaufzeiten, Fehler und 
sichert Expertenwissen. Mit dieser Er-
fahrung dient Bucher Hydraulics nach 
Auffassung der Jury als Blaupause für 
die digitale Transformation, stärkt den 
Standort nachhaltig durch hohe Investi-
tionen und dient als Leuchtturm für an-
dere Betriebe im Kreis Waldshut.

Besonders stolz bin ich / sind wir dar-
auf… 
… dass wir als mittelständisches Unter-

nehmen eine neue Technologie früh-
zeitig und konsequent umgesetzt 
haben und heute zu den Vorreitern 
in diesem Bereich zählen – so weit, 
dass selbst führende Unternehmen 
der Branche aktiv den Austausch mit 
uns suchen.
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Exligno GmbH
ca. 30 Beschäftigte
Gründung: 2001
Geschäftsführer:  

Jürgen Müller
79793 Wutöschingen
Hauptstraße 27a
www.exligno.eu

Preisträger 
2. Platz



9

Exligno
 KI-basierte Kalkulationslösung für das Handwerk

Auch wenn die Wurzeln des Hand-
werksbetriebs in der Wutöschinger 
Ortsmitte über 100 Jahre zurückliegen, 
als Exligno GmbH firmiert man seit 
2001. Lag anfangs der Schwerpunkt in 
der klassischen Zimmerei und später 
im Fertighausbau, markiert heute der 
Innenausbau den Schwerpunkt des 
Geschäftsbetriebes. Auf rund 4.500 
qm Betriebs- und Produktionsfläche 
wird für die Kundschaft so ziemlich al-
les gefertigt, was der Schreiner kann 
– von Einbaumöbeln über Ladenbau, 
Büro- und Bankeinrichtungen bis hin 
zum kompletten Objektbereich.
Ein Blick in die Referenzenliste des Un-
ternehmens zeigt die Leistungsfähig-
keit von Exligno, ob Schuleinrichtung, 
gemütliches Ambiente im Café und 
der Event-Gastronomie, einladende 
Theken für Lebensmittel oder andere 
Bereiche des Einzelhandels. Die Hand-
werkskunst aus dem Wutachtal weiß 
man nicht nur in Deutschland zu schät-
zen, weshalb 2003 auch eine Nieder-
lassung im schweizerischen Zurzach 
gegründet wurde.
Bevor der Schreiner zum Werkzeug 
greifen kann, muss ein Angebot kalku-
liert werden, und das ist mit Blick auf 
komplexe Leistungsverzeichnisse bis-
weilen eine etwas anstrengende und 

fehleranfällige Prozedur. Mit einem 
eigens entwickelten SaaS-Produkt 
(„Software as a Service”) hat Exligno 
ein Verfahren entwickelt und sich da-
mit um den Innovationspreis 2026 be-
worben: Eine Web-App, die mittels KI 
(OCR, spezialisierte Agenten) Daten 
aus LVs (PDFs, Screenshots) automa-
tisch extrahiert, mit historischen Pro-
jekten abgleicht und Zeiten sowie Ma-
terialaufwände vorschlägt.
Die Vorteile liegen auf der Hand: Kal-
kulationen werden schneller erstellt, 
Fachkräfte werden entlastet, die An-
gebote werden standardisiert, das 
firmeninterne Wissen bleibt erhalten. 
Das Projekt ist eine Pionierleistung für 
das Handwerk, lobt die Jury. Die expli-
zit formulierte Vision, die Lösung zu ei-
ner SaaS-Plattform für andere KMU im 
Handwerk auszubauen, zeigt ein enor-
mes Skalierungspotenzial. Gleichzeitig 
stärkt das Projekt den Standort durch 
die Kooperation eines Handwerksbe-
triebs mit einem lokalen KI-Experten.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… unser Team und darauf, dass wir als 

Handwerksbetrieb traditionelles 
Können mit moderner Technik und 
innovativen Lösungen im Innenaus-
bau erfolgreich verbinden.
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Preisträger 
3. Platz

RehaKlinikum  
Bad Säckingen GmbH 
ca. 130 Beschäftigte
Gründung: 1974
Geschäftsführung:  

Dr. Christopher Karwetzky
79713 Bad Säckingen
Bergseestraße 61
www.rkbs.de
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RehaKlinikum  
Bad Säckingen

 KI-unterstützte Erstellung von med. Dokumentation
Erfahrung in der Rehabilitation besitzt 
man in der Trompeterstadt seit gut fünf 
Jahrzehnten. Das RehaKlinikum kann 
dazu neben der fachlichen Expertise 
auf eine besondere Lage zählen: fuß-
läufig in die Stadt, an den Rhein und 
gleichzeitig einen Steinwurf von der 
Erholung im Wald entfernt. Die Klinik 
bietet neben der klassischen Rehabi-
litation auch ambulante Leistungen, 
Präventionsangebote wie RV Fit sowie 
Anschlussrehabilitation (AHB/AR) an – 
und das schwerpunktmäßig in den Dis-
ziplinen Rheumatologie, Orthopädie / 
Traumatologie und Innere Medizin.
Gerade für den gesundheitlichen Dienst  
am Menschen gilt: Wer rastet, der ros-
tet. Daher hat das RehaKlinikum in 
den vergangenen Jahren verschiede-
ne Zertifizierungsverfahren erfolgreich 
durchlaufen und daneben auch ein 
Qualitäts- sowie ein betriebliches Ge-
sundheitsmanagement eingeführt. Was 
den Klinikbetrieb für Beschäftigte wie 
Patienten aber beeinträchtigt, ist der stei-
gende administrative Aufwand. Dieser 
Herausforderung hat sich das RehaKli-
nikum mit einem Modellprojekt gestellt.
Bisher musste bei der Entlassung von 
Patientinnen und Patienten ein medi-
zinischer Bericht erstellt werden, was 
durch Diktate und Schreibarbeit sehr 
zeit- und kostenintensiv ist. Dem ärzt-
lichen Personal fehlt wertvolle Zeit für 

Patientengespräche. Mit der nun ein-
geführten KI-Software werden Arzt-Pa-
tienten-Gespräche aufgezeichnet und 
transkribiert. Per Knopfdruck entsteht 
dann ein vollständig ausformulierter, 
strukturierter medizinischer Entlassbe-
richt nach Vorgaben der Kostenträger.
Die Jury urteilte, das Projekt sei weg-
weisend für die ganze Region. Der 
Nutzen adressiert mehrere Ebenen 
gleichzeitig: massive, quantifizierte 
Kosteneinsparung (~70 %), erhebliche 
Entlastung von hochqualifiziertem 
Fachpersonal und – als wichtigster 
Punkt – die direkte Verbesserung der 
Patientenversorgung durch mehr Zeit 
für persönliche Gespräche. Das Pro-
jekt hat sich im Klinikalltag bewährt, 
weshalb es eine hohe Übertragbarkeit 
auf andere Einrichtungen besitzt. Es 
stärkt den Landkreis als modernen Ge-
sundheitsstandort und verbessert die 
regionale Versorgung.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… unser Team, das sich in erstaunlich 

kurzer Zeit voller Offenheit auf den 
neuen KI basierten Dokumentations-
prozess eingelassen hat. Nach jahre-
lang bewährten Abläufen den Schritt 
zu wagen, eine KI zu integrieren, und 
diese nun gemeinsam erfolgreich zu 
nutzen, zeigt, wie offen und zukunfts-
orientiert unsere Mitarbeiter sind.
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Zur Bewertung der eingegangenen 
Vorschläge hat der Kreistag des Land-
kreises Waldshut eine zehnköpfige 
unabhängige Jury eingesetzt, die in-
terdisziplinär angelegt war. Sie hatte 
die schwierige Aufgabe, anhand einer 
Matrix in vier Kategorien insgesamt 
maximal 100 Punkte für die Projekte zu 
vergeben. Der Jury gehörten an:
Aus dem Kreistag Waldshut dessen 
Mitglieder Bernhard Boll, Harald Ebi, 
Alexander Guhl, Wolfgang Löhle, Nik-
las Nüssle MdL und Ozan Topcuogul-
lari; aus der Wirtschaft Rolf Benzmann, 
Vice President Business Development 
der Scheelen AG (Waldshut-Tiengen) 
und Maximilian Wagner, geschäfts-
führender Gesellschafter der Heinz 
Wagner Sekt GmbH (St. Blasien); aus 
der Kreisverwaltung Landrat Dr. Martin 
Kistler und Daniel Czichowsky – Amts-
leiter IT und Digitalisierung im Land-
ratsamt Waldshut.

Die Bewertung wurde anhand folgen-
der Kriterien vorgenommen:

Innovationsgrad & Neuheit: Wie neu-
artig ist die Lösung im Vergleich zu be-

stehenden Ansätzen? Bringt sie echte 
Verbesserungen oder sogar einen 
Durchbruch? Hier waren maximal 25 
Punkte zu vergeben, die zu 25 % ge-
wichtet wurden.

Nutzen & Wirkung für Unternehmen, 
Kundschaft und/oder Region: Welchen 
konkreten und nachvollziehbaren 
Mehrwert schafft die Innovation? Ist 
der Nutzen für das Unternehmen für 
Kunden/Nutzer klar und plausibel dar-
gestellt? Hier waren Punkte erreichbar, 
die zu 30 % gewichtet wurden.

Qualität der Umsetzung & Praxistaug-
lichkeit: Wie professionell und nutzer-
freundlich ist die Lösung umgesetzt? 
Funktioniert sie in der Praxis zuverläs-
sig? In dieser Kategorie waren 20 Punk-
te möglich, die mit einer Gewichtung 
von 20 % in die Bewertung einflossen.

Zukunfts- & Regionalpotenzial: Lässt 
sich die Lösung auch auf andere Un-
ternehmen, Branchen oder Regionen 
übertragen und ausbauen? Hier konn-
ten maximal 25 Punkte erzielt werden, 
die zu 25 % ins Ergebnis eingingen.

Die Jury, ihre Mitglieder und deren Arbeit
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Die Jury

Von oben nach unten im Bild: Wolfgang Löhle, 
Bernhard Boll, Daniel Czichowsky, Harald Ebi, 
Rolf Benzman, Maximilian Wagner, Ozan  
Topcuogullari, Alexander Guhl, Niklas Nüssle 
MdL, Dr. Martin Kistler, Lucía Leal Couso
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acon
Datengetriebene Entscheidungen statt Bauchgefühl

Wenn Stadtwerke oder andere Netzbetreiber über Inves-
titionen entscheiden, werden dazu viele verschiedene 
Daten benötigt, die valide sein müssen, sich aber oft nur 
mühsam zusammenstellen lassen. Hier setzt acon mit 
Sitz in Laufenburg an. Mit einem im Netz zur Verfügung 
gestellten Software-Modell lassen sich unter Einsatz von 
KI alle relevanten Daten zusammenführen. Die Plattform 
kann datengestützte Netzszenarien bis zu 50 Jahre in die 
Zukunft simulieren. So entsteht die Basis für eine fundier-
te Entscheidung, die Investitionen und Betriebskosten 
gleichermaßen optimiert. 

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… unser interdisziplinäres Team, das ständig neue An- 

sätze raushaut, Ideen groß denkt, professionell um-
setzt und dabei immer eine Menge Spaß hat – kein 
Hobby könnte schöner sein!

acon GmbH
6 Beschäftigte
Gründung: 2022
Inhaber:  

Sabine Teubner  
Stefan Eschbach  
BaseX GmbH 
sensdesign GmbH

79725 Laufenburg
Hauptstraße 24
www.acon.app

A
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APM &  
Fachkliniken Sonnenhof

 CloudCare – KI-gestützte Klinikkommunikation

Mit „CloudCare” bringt APM die Betriebs-
abläufe in der Fach-Klinik „Sonnenhof” auf 
einen modernen Standard. Die Installation 
einer cloud-basierten Plattform zur betriebs-
internen Kommunikation macht orts- und ge-
räteunabhängiges Arbeiten möglich, z. B. im 
Homeoffice oder auch für den Bereitschafts-
dienst. Verbesserte Erreichbarkeit des Perso-
nals und geringerer administrativer Aufwand 
sparen Zeit, Geld und nutzen indirekt so auch 
Patientinnen und Patienten.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… dass wir unsere regionalen Stärken bündeln, um in-

novative digitale Lösungen für die Fachklinik zu ent-
wickeln – wie etwa eine cloudbasierte, KI-gestützte 
Kommunikation, die Abläufe vereinfacht, Prozesse be-
schleunigt und das Team spürbar entlastet – und das 
alles, ohne dafür die Region verlassen zu müssen.

APM Kommunikations- und 
Sicherheitstechnik GmbH 
ca. 70 Beschäftigte
Gründung: 1966
Geschäftsführung: 

Matthias Netzhammer 
Matthias Müller

79761 Waldshut-Tiengen
Industriestraße 2
www.apm-systems.de

Fachkliniken Sonnenhof 
Höchenschwand GmbH
ca. 110 Beschäftigte
Gründung: 2023
Geschäftsführung:  

Sharon Vinel
79862 Höchenschwand
Kirchstraße 2
www.sonnenhof-reha.de

A
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AWW
Mehr Sicherheit durch KI-gestützte Kamerasysteme

Alu-Produktion hat bei AWW in Wutöschingen über 100 
Jahre Tradition. Die Betriebsabläufe machen notwendig, 
dass Personal und Fahrzeuge auf dem Werkgelände 
unterwegs sind, was ein hohes Unfallrisiko in sich birgt. 
Ein KI-basiertes Assistenzsystem für die Staplerflotte soll 
Unfälle vermeiden. Das System erkennt Personen per 
Kamera, gibt mehrstufige Warnungen (optisch, akustisch) 
aus und kann aktiv in die Fahrzeugsteuerung eingreifen, 
um die Geschwindigkeit zu reduzieren oder den Stapler 
automatisch zu stoppen. Dadurch erhofft man sich weni-
ger Ausfallzeiten und reibungslosere Arbeitsabläufe.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… die Verbindung von modernster KI-Technologie mit 

konkretem Arbeitsschutz, durch die wir nicht nur inno-
vative Wege gehen, sondern vor allem aktiv dazu bei-
tragen, Unfälle zu vermeiden und die Sicherheit unse-
rer Mitarbeitenden nachhaltig zu erhöhen.

Aluminiumwerke  
Wutöschingen AG & Co. KG
ca. 450 Beschäftigte
Gründung: 1914
Vorstand:  

Frank Aehlen 
Heiko Maier

79793 Wutöschingen
Werkstraße 4
www.aww.de

Foto: Daniel Schlesier 2014

A
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Caritasverband  
Hochrhein

 Digitale und smarte Fuhrparkverwaltung

Auf seinen unterschiedlichen Geschäftsfeldern unter-
hält der Caritasverband einen Fuhrpark von insgesamt 
gut 300 Fahrzeugen. Die bisherige, recht ineffiziente Ver-
waltung provozierte mangelnde Auslastung und unnöti-
ge Kosten. Die Einführung einer browserbasierten Stan-
dard-Software zur zentralen, digitalen Verwaltung aller 
Fahrzeug- und Nutzungsdaten soll diesen Mangel be-
heben. Mehr Transparenz für ein aktives, internes Fahr-
zeug-Sharing soll auch helfen, die Größe des Fuhrparks 
zu reduzieren, Kosten zu senken und den administrativen 
Aufwand zu verringern.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf:
… den mutigen Schritt, mit einer digitalen und smarten 

Fuhrparkverwaltung eine zukunftsorientierte Struk-
tur zu schaffen, die Ressourcen schont, Transparenz 
schafft und als Leuchtturmprojekt zeigt, wie Digitali-
sierung im ländlichen Raum echte Zukunft gestaltet.

Caritasverband 
Hochrhein e.V.
ca. 1.300 Beschäftigte
Gründung: 1971
Vorstand:  

Martin Riegraf 
Rolf Steinegger

79761 Waldshut-Tiengen
Poststraße 1
www.caritas-hochrhein.de

C
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Lignotrend
Entwicklung digitaler Tools zur Ablaufoptimierung

Auch wenn Papier zu den Holzprodukten gehört, im Ferti-
gungsprozess heute ist es eben eher old school. Um den 
hohen manuellen Aufwand zu reduzieren und Fehler zu 
vermeiden, hat das Holzbau-Unternehmen aus Bannholz 
eine End-to-End-Lösung vollständig intern entwickelt. Mit 
Handscannern werden die Daten in einer Android-App 
mobil erfasst und in einer zentralen Open-Source-Daten-
bank (Blazegraph) als Datenhub abgelegt. Ein browser-
basiertes Dashboard (R/Shiny) dient zur Visualisierung. 
Lignotrend hat die Produktionsprozesse dadurch deut-
lich effizienter gestaltet.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… die Digitalisierung von Grund auf selbst konzipiert und 

entwickelt zu haben, dabei eine vollständige und mo-
dular einsetzbare Lösung geschaffen und uns das da-
für erforderliche Know-how eigenständig aufgebaut zu 
haben.

Lignotrend  
Produktions GmbH
ca. 200 Beschäftigte
Gründung: 1992
Geschäftsführung:  

Ralf Eckert 
Matthias Eckert

79809 Weilheim-Bannholz
Steinbachstraße 41
www.lignotrend.com

L
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Malerbetrieb  
Kollakowski

Malerhandwerk digital gedacht

Da das Unternehmen unter Personalmangel im admi-
nistrativen Bereich leidet, denkt Kollakowski über den 
Einsatz von KI im Backoffice nach. Dadurch sollen z. B. 
Telefonanrufe gefiltert und die Möglichkeit eröffnet wer-
den, Routineanfragen automatisiert zu bearbeiten. Die 
Verwendung von ChatGPT erleichtert die Textverarbei-
tung. Beide Module gemeinsam werden zur Entlastung 
des Personals von Verwaltungsaufgaben führen und rei-
bungslosere Abläufe im Backoffice gewährleisten.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… die Telefon-KI, die interne Abläufe optimiert und den 

Kundenservice auf ein neues Level hebt.

Malerbetrieb Kollakowski 
6 Beschäftigte
Gründung: 1983 
Inhaber:  

Manuel Kollakowski
79725 Laufenburg
Steinmatt 9
www.maler-k.de

M
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Privatbrauerei Waldhaus
KI-Landingpages: Individuelle Akquise durch CEO

Das Bier kommt nicht einfach über die Theke, zuerst ein-
mal muss es aus der Brauerei in die Gastronomie. Hier-
für benötigen Außendienstmitarbeiter aber viel Zeit. 
Waldhaus nutzt KI, um die Zeit effizienter zu nutzen. In 
unter zehn Minuten werden personalisierte Landing-
pages für potenzielle Kunden erstellt. Ein KI-generierter 
Video-Avatar des Geschäftsführers begrüßt den Kunden 
namentlich, die Webseite beinhaltet KI-analysierte, in-
dividuelle Argumente und FAQs. In der Folge reduziert 
sich der Zeitaufwand in der Akquise beträchtlich. Der 
Vertriebsmitarbeiter fährt erst zum Kunden, wenn dieser 
bereits online Interesse signalisiert hat.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… dass wir zeigen, wie sich Tradition und neue Techno-

logien nicht widersprechen, sondern perfekt ergänzen 
– und wir so als familiengeführte Brauerei neue, indivi-
duelle Wege in der Kundenansprache gehen können.

Privatbrauerei Waldhaus 
Joh. Schmid GmbH 
ca. 70 Beschäftigte
Gründung: 1833
Geschäftsführung:  

Dieter Schmid 
Helmar Schmid

79809 Waldhaus
Waldhaus 1
www.waldhaus-bier.de

P



21

Rühle Holding
 KI-Assistenzsystem für Wissen & Effizienz

Bereits seit über fünf Jahrzehnten sind Rühle, Grafenhau-
sen und Kompetenz in der Lebensmitteltechnik eine Ein-
heit; das ist weit über den Schwarzwald hinaus bekannt. 
Die Expertise in Service und Vertrieb konzentriert sich 
aber auf wenige Köpfe, was bei unpräzisen Kundenan-
fragen zu Problemen führt. Rühle führt ein internes KI-ba-
siertes Assistenzsystem ein, das auf Basis der gesamten 
Service-Historie (mittels Retrieval-Augmented Gene-
ration, RAG) arbeitet. Es nimmt Problemanalysen vor, 
schlägt gezielte Rückfragen vor und liefert Handlungs-
empfehlungen. Die Resultate sind: Höhere Effizienz, Si-
cherung von Wissen, Kostenreduktion und bessere Kun-
denzufriedenheit.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… mit neuer Technologie echten Mehrwert für Mitarbei-

tende, Kunden und das Unternehmen geschaffen zu 
haben.

Rühle Holding GmbH 
135 Beschäftigte
Gründung: 1966
Geschäftsführung:  

Claus Rühle
79865 Grafenhausen
Beim Signauer Schachen 10
www.original-ruehle.de
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Tim Hespeler
 in Kooperation mit HP’s Sport Shop

Der KI-Experte im Hockeyshop

Sto
GreenTelligence

Mit „GreenTelligence” beschleunigt der Hersteller von 
Produkten und Systemen für Gebäudebeschichtungen  
aus Stühlingen die Ermittlung des Pflanzendeckungs-
grads bei der Entwicklung von begrünten Fassadenmo-
dulen. In einer KI-Pipeline sind drei KI-Modelle orches-
triert, die die Testmodule in Fotos erkennen und die 
begrünten Flächen zur Berechnung des Deckungsgrads 
segmentieren. Dann werden die Ergebnisse über eine ID-
Erkennung dem korrekten Modul zugeordnet. Der Zeit-
aufwand für den Prozess, der bisher manuell stattfand, 
wird zu 99 % reduziert.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… dass wir mit unserer Innovation sowohl für das Unter-

nehmen als auch für unsere Kunden und die Gesell-
schaft einen sinnvollen Nutzen bei der Begrünung von 
Fassaden leisten. Mit unserer KI-gestützten-Lösung 
haben wir die Genauigkeit der Messergebnisse beim 
Pflanzenwachstum um 90 Prozent steigern können.

Sto SE & Co. KGaA
ca. 5.600 Beschäftigte
Gründung: 1955 
Vorstandsvorsitzender:  

Rainer Hüttenberger
79780 Stühlingen
Ehrenbachstraße 1
www.sto.eu
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Tim Hespeler
 in Kooperation mit HP’s Sport Shop

Der KI-Experte im Hockeyshop

Eine Hockey-Ausrüstung ist nicht ganz billig, und sie be-
steht aus weit mehr als Schläger und Ball. Die Online-
Beratung bei HP’s Sport Shop hat sich als unzureichend 
erwiesen: Kaufunsicherheit, hohe Retouren und zeitauf-
wändiger manueller Support. Mit Tim Hespeler wurde 
ein tief ins System greifender KI-Assistent entwickelt. Er 
führt sprachlich versiert komplexe Produktsuchen durch, 
bietet individuelle Beratung und automatisiert After-Sa-
les-Prozesse wie Sendungsverfolgung und Retourenan-
meldung. Entstanden ist ein fachkundiger Service, 24/7 
erreichbar, 73.000 Zugriffe in vier Monaten belegen die 
Akzeptanz der Kundschaft.

Besonders stolz bin ich / sind wir auf…
… die Verbindung meiner Leidenschaft zum Hockeysport 

mit modernster Technologie und die daraus resultie-
rende Rolle als Wegbereiter, mit der ich für regionale 
Mittelständler digitale Maßstäbe durch KI-Innovatio-
nen setze.

Tim Hespeler  
AI Consulting 
1 Beschäftigter
Gründung: 2025
Geschäftsführung:  

Tim Hespeler
79761 Waldshut-Tiengen
Alwigstraße 2
Website in Vorbereitung
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Vizetea
Smarter Zoll durch künstliche Intelligenz

Im Wutachtal beschäftigt sich Vizetea mit Herstellung 
und Vertrieb von Eistee, aber die Abwicklung der Zoll-
geschäfte ist sehr zeitintensiv und macht den Einsatz 
von erfahrenen Fachkräften notwendig. Mit einer KI-ge-
stützten Assistenzsoftware sollen die Zolldokumente 
(Rechnungen, Lieferscheine) ausgelesen und analysiert 
werden. Dann unterbreitet das System der Fachkraft Vor-
schläge für die Zolltarifierung inklusive eines Konfidenz- 
wertes. Das spart Zeit und hilft Fehler zu vermeiden; die 
Fachkraft behält die Verantwortung, wird aber deutlich 
entlastet.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… dieses Tool als Antwort auf ein reales Problem aus der 

täglichen Praxis entwickelt zu haben mit dem Ziel, die 
Komplexität im Zollwesen für jeden zugänglicher zu 
machen.

Vizetea GmbH 
5 Beschäftigte
Gründung: 2021
Geschäftsführung:  

Dario Kaiser
79793 Wutöschingen
Lauchringer Straße 18a
www.vizetea.de
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 Witholz
WitConnect – smarte Auftrags- &  

Produktionsplanung

Unter „WitConnect” versteht man beim Holzbau-Unter-
nehmen im Schlüchttal eine IT-gestützte Plattform, die 
die komplette Produktionskette digitalisiert. Was bisher 
in Papierlisten und diversen Outlook-Kalendern Eintrag 
fand, wird nun in einer einheitlichen Software zentral ge-
steuert – von der Auftragserfassung über Maschinen- 
und Tourenplanung bis zur App fürs Transportpersonal. 
Fehlerreduzierung und die Schaffung von Echtzeit-Trans-
parenz in Planung, Produktion, Logistik und Lieferung 
erbringen erhebliche Entlastung für die Belegschaft und 
erzeugen eine deutliche Steigerung der Servicequalität.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
… eine durchgängig digitale Prozesskette abzubilden, Ef-

fizienz zu steigern, maximale Transparenz zu schaffen 
und so unsere Ressourcen optimal zu nutzen. Gleich-
zeitig profitieren unsere Kunden von einer schnelleren 
Auftragsabwicklung, höchster Zuverlässigkeit und ei-
ner Kommunikation, die nachhaltig Vertrauen schafft.

Witholz GmbH 
35 Beschäftigte
Gründung: 1991
Geschäftsführung:  

Theresa Meister  
Matthias Böhler  
Jan Dreher

79777 Ühlingen-Birkendorf
Witznau 1
www.witholz.com
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Wohnparc online
Frag Isabella – KI-Möbelberatung

„Frag Isabella” ist ein Projekt des traditionsreichen Ein-
richtungshauses mit Sitz in Lauchringen. Die rund um 
die Uhr erreichbare KI-gestützte Einrichtungsberaterin 
erleichtert der Kundschaft die Auswahl von Produkten 
nach ihren individuellen Wünschen.  Mit hochgeladenen 
Raumfotos werden Stil und Farben analysiert und eine vi-
suelle Collage erstellt. In einem dialogbasierten Prozess 
werden der Kundschaft passende Produkte aus dem 
Sortiment empfohlen. So besteht sowohl die Möglichkeit, 
direkt online einzukaufen oder den Besuch im Einrich-
tungshaus adäquat vorzubereiten.

Besonders stolz bin ich / sind wir darauf…
... dass „Frag Isabella” in nur vier Wochen vom Konzept 

zum Live-Produkt wurde – und beweist, dass KI im 
stationären Möbelhandel nicht Beratung ersetzt, son-
dern erweitert: Kunden erhalten online die individuel-
le Beratungstiefe, die den Fachhandel ausmacht, und 
finden so gezielter zu ihrer Wunscheinrichtung. Die 
Nutzungszahlen zeigen, dass genau diese Verbin-
dung gefehlt hat.

Wohnparc online 
GmbH & Co. KG 
19 Beschäftigte
Gründung: 1929
Geschäftsführung:  

Pascal Dick 
Günter Dick

79787 Lauchringen
Riedstraße 1
www.wohnparc.de
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